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Wien , am. jlsssl

Besi chtigung .»
Vizabürg e rm e i s t er " ' ajor a » D , Lahr besuchte kürzlich unter

der Führung des Präsidenten Melcher sowie des Rates der Stadt len Gross
die Suppen - und Beean st alten des " Vereines für Volksernährung

'" im l . und
ll . i_>ezirk,vo Sektionschef j^allenstorfer und dessen Gemahlin,die Direkt0-
r .u. :. der a n halten,die Erschienenen begrüssten . Vizebürgemeister Lahr
äusserte sich sehr anerkennend über die ausgez ■ ichnete Organisation der
.3 <trieoe und lobte die ausserordentlich © Reinlichkeit der i;.üchen und An—
st alt ela.

Neuerli eher
Der in den ersten Morgenstunden des heutigen Tages einge¬

tretene neuerliche Schneefall veranlasst © den städtischen Strassenpfl ^ *»
geoetri b zur sofortigen Aufnahme der Schneesäuberu igsarbeitan . Ausser dem
ständigen Personal in der Stärke von rund looo Mann wurden zwischen 6 Uhr
und 7 Uhr früh 1 . 6 oo Schneearbeiter für die Reirigungsarbeiten krfr * w
n „ turnen . Zur gleichen Zeit wurde die Ausfahrt von I07 pferdebespannten
Eehrmschinen und Schneepflügen,von 2 AutöSchneepflugszügen und von 11
Autokehrmaschinenzüge angeordnet.

* • • » " >
Vergebu ng von stä dtis chen

_Arbeiten.
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Baumei st erarbeiten

füi * Qie Sohlaninstandsetzung im Aiserbachkanal in der Spitalgasse zwi¬
schen Sensengasse und Giessergasse ( Kostenerfordernis 5 . 467 Schilling ) ;
AnootsVerhandlung lo . Dezember,lo Uhr Jo,Hermanngasse 2k- 28 . nähere Auskünf¬
te in der genannten Abteilung*

Erwerb ung der Br unnse eq uell en.
Der Haushaltausschuss der Stadt Eien hat in seiner letzten

Sitzung den Ankauf der Brunnseequellen im Bildalpengebiet um den Betrag
von 60 . 000 Schilling beschlossen . Die Brunnseequellen liefern in 24 Stunden
mindestens Jo . ooo Liter ausgezeichnetes 'Hasser . Ihre Erwerbung war seit
länge .rer zeit schon in Aussicht genommen,da sie,abgesehen von einer
zweiten,ähnlich zu bewertenden Quelle,die volle Leistungsfähigkeit
der Zweiten Hochquellenwasserleitung,deren Ergiebigkeit durch längere
Fröste und andere nicht vorhersehbare Umstände gefährdet werden kann,
für die Zukunft sichern wird.


	[Seite]

